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An den Oberbürgermeister
der Stadt NOmberg o~ LA og,05 ,.2oog
Dr.Ulrich Maly OBERBÜRGERMEISTER
Rathaus . .
90403 Nümbers ~ 0. APR~~n09L. Nt .

J,;&t

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

der Runde Tisch JugendliChe in der Gartenstadt hat sich in seiner Slizung arn
28.04.2009 mit der schulischen Situation der Geora-Holzbauer-Schule befasst. In die-

. ser SJtzung wurde bekannt, dasszusittll~e Räumlichkeiten an der Georg-Holzbauer- .
SChule erforderlich sind. Zudem plant das Jugendamt an der Georg-Holzbauer-Schule
einen s'plelhof ftinzurichten. Entsprechende Mittel sind in der MitWlfris.tigen Finanzpla-
nUil9 (sh. Jugendhilfeausschu65 vom 26, März 2008) eingestellt.

In einem Schreiben vom 25.3.2009 weist der Schulleiter der Georg-HolZbaUSr-Schule
. zudem daraufhin, dass auf Grund der neusten Progno~e zur SchOlerentwieklung in

Nürnberg. sich bis zum Schuljahr 201212013 folgende Situation ergibt: .

Zunahme von je~ 13 auf 20 Schulklassen (RegelschOler pej einer Klaasenstarke
bis 25 SChüler .
Zusätzliel'\er ReumbMarf von mindestem~ 8 K1assenrt,iumen
Erweiterung der Turnhalle

- ZusStzfiche Raume fOr Fachunterricht (WerkenfTextilas Gestalten, GTa, Hauswirt-
schaft}

Bereits'in emem Schreiben vom 23.4.2007 an di8 Stadt Nürnbarg weist der Schulleiter
auf di~ akute Raumnot an der $cnule hin und erwahnt, dass nach einem a~eren Bau-
plan aUf dle Pa,,"lonreihen ein weiteres. StooKwerk aufgeset2t werden konnte.
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Auf diesem Hintergrund stellt die SPP-Stadtratsfralqion zur Behandlung im Schulaus-
schuss am 8. Mai 2009 folgenden .

Antrag:

1.

2.

'l""\ 3.

4.

5.

6.

7.

'oie V@l'VJaltungberichtet ober die aktuelle Sohülerentwieklung in der Stadt
Nürnberg. insbasondere für die sich daraus erga~nden Konsequenmn für die
sudliehen Stadtteile. .
Die Verwaltung berichtet über die Grunde für die Zunahme von 13 auf 20 Klas-
sen an der Georg-Holzbauer-8chule.

. Die Verwaltung berichtet aber die räumliche Situation in den südlichen Stadttei~
lsn, insbesondere über die Situation an der RegenbogenschYls. Ketteler-Schule,
Georg-Hofzbauer-Schule und die angrenzenden Sprengel$chulen.
Die Vetw~ftungweist nach, dass eine Zl,.Inahme von 13 auf 20 Klassen nur an
der Georg~Hol~bauer-SClhuIQ realisi$rt ~rd9n kann und ~t&l1tmögliche Alterna:-
tiV8n dar.
Die Verwa~tung legt dar, welche Erweiterungsbauten an dar Georg-Holzbauer-
Schule notwendig wären, um de·n SchOlerbedarfzu decken und. ermIttelt di~
entstehenden Kosten.
Die Varwaltung berichtet, ob Ellne Aufstockung der vorhandenen Pavillona aus
baufichen Gl"Qnden realisi ••mar mre.
Die Verwaltung berichtet in Abstimmung mit dem Jugendamt, Ob und wje der
geplante Spielhof an der Georg-Hol2:bauer-Schule unter den sich verändl1lrten
Bedingungen realisiert warden Kann.

Mil freundlichen GrOBen

J&~
Vorsitzend8r


